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Konzept: Joie Fontana

Text: Marie Scott
Fotos: lain Crawford

Einst, vor gar nicht so langer Zeit, war
Wäsche der Intimsphäre vorbehalten,
nun aber ist sie freimütig bewundernden

Blicken ausgesetzt.
Heute wird Lingerie nicht nur öffentlich

zur Schau gestellt, sondern die Stoffe,

die bisher diesen sehr persönlichen
Kleidungsstücken vorbehalten waren,
werden auch in neuen Bereichen

eingesetzt und ganz anders angewendet.
All dies ist Ausdruck der anarchistischen

Welle, die in den letzten Jahren
alle Bereiche der Mode erfasst hat.

Nirgends ist dieser Einfluss stärker spürbar

als in London, dem Epizentrum der

schrillen Bekleidung.
Kultmode von der Strasse, flippige

Designstudenten und die typisch englische

Originalität und Exzentrik-das ist
die Mischung, die London und seine
besonders ausgefallene Richtung der

Mode-Anarchie prägt und Namen wie
McQueen, Galliano oder Westwood
hervorgebracht hat.

Diese Designer und ihre Gegenspieler

in anderen Ländern setzen Dessous

schon seit längerer Zeit als Oberbekleidung

ein und rücken Nachtwäsche ans

Tageslicht. Nachthemden werden
ausgehfein; das raffinierte Top spricht eine
unmissverständliche Sprache.

Die Zurschaustellung von einst derart

intimen Wäschestücken ist auf den

Zusammenbruch der Regeln zurückzuführen,

der sich in der Mode ganz
allgemein zeigt. Formelles wird mit Legerem

kombiniert, Farben prallen aufeinander,

gegensätzliche Stoffe werden
kombiniert, man setzt sich über Schnitt-
und Stiltraditionen hinweg. Die überlieferten

Regeln, wer zu welchem Anlass

was wie trägt, haben ausgedient - es

herrscht Anarchie.
Die Mode aus London zeigt jedoch

auch, dass aus diesem scheinbaren
Durcheinander etwas sehr Erfrischendes

entstehen kann, wie aus den

vorliegenden Kreationen ersichtlich ist.

Eine Reihe Londoner Designerinnen
haben sich von den neuesten Schweizer

Wäschestoff-Kollektionen inspirieren

lassen. Zudem haben sie auch einige

Stoffe gewählt, die nicht von
vornherein für den Lingerie-Bereich gedacht
waren.

Das Resultat der Vielseitigkeit dieser

Stoffe und des Talents der
Modeschöpfer sind eine ganze Reihe von
Modellen, die die Grenzen von Dessous
und Dessus, Partydress und Homewear,
verwischen.

Ein altes englisches Sprichwort
besagt: «Regeln sind da, um gebrochen zu

werden». Die Entwürfe der Londoner

Modeschöpfer scheinen diese Weisheit
zu bestätigen.
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Miranda Pothecary
Luxusnachthemd... oder
mehr - Guipuregalon auf
Glanzgarnjersey von
Bischoff und Greuter
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Miranda Pothecary
Bett oder Evening at
home - Guipure-Garnitur
auf seidigem Jersey von
Union und Greuter





Miranda Pothecary
Jumpsuit und luftige
Hülle - überdruckte
Stickerei und Guipure von
Filtex





auf Stretchtüll von
Union





Janet Reger
Bikini oder
Wäschegarnitur -
Bordürenstickerei auf
Stretchtüll von Bischoff

Lisa Johnson
Top als Drunter und
Drüber - Guipuregalon
auf Baumwolljersey von
Union und Greuter
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Lisa Johnson
Der feine Reiz der
Transparenz -
Stickereibordüren auf
Tüll von Eisenhut

Lisa Johnson
Mehr Disco als Dessous
- Bordürenstickerei auf

Tüll von Eisenhut
74
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Chowles-Munday
Zweiteiler mit Durchblick
-Bordürenstickerei und
Feinjersey von Bischoff
und Greuter

Shelley Fox
Skindress in
besonderem Material -
Rascheljersey aus
Kunstbast von Greuter
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Chowles-Munday
Abendkleid oder
Homedress - Feinjersey
und Stickereibordüren
von Greuter und
Eisenhut





Chowles-Munday
Robe de chambre oder
Abendmantel - feinster
Baumwollsatin von
Hausammann+Moos
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